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Forderung:
Tarifvertrag

m3. November reichte
es den Metallerinnen
undMetallern bei MA
Automotive in Treuen.
Mit einem zweistündi-
gen Warnstreik mach-
ten mehr als 80

Kolleginnen und Kollegen klar: »Wir wol-
len einen Tarifvertrag!« Die Geschäftsfüh-
rung soll ihre Blockadehaltung endlich
aufgeben, forderte Thomas Knabel, Zwei-
ter Bevollmächtigter der IG Metall
Zwickau.

Der Betriebmit etwa 260 Beschäftig-
ten und 80 Leiharbeitskräften machte
2013 mit 90 Millionen Euro einen guten
Umsatz als Zulieferer von Daimler, BMW
und Skoda.Nicht gut sieht es bei der Be-
zahlung aus. Die wird für jeden Arbeit-

nehmer einzeln per Arbeitsvertrag gere-
gelt. »Das führt zu großenVerwerfungen«,
sagte Benjamin Zabel von der IG Metall
Zwickau. So würden einige Kollegen, die
schon sehr lange in Treuen arbeiteten, we-
niger Geld erhalten als neueingestellte
Mitarbeiter, kritisierte er.

Die IG Metall fordert nun eine einheitli-
che rechtsverbindliche Regelung auf
Grundlage des sächsischen Flächentarif-
vertrags derMetall- und Elektroindustrie.
Diesbezügliche Verhandlungsaufforde-
rungen hat die Geschäftsleitung bislang
ignoriert. Aber sie reagierte empfindlich

auf denWarnstreik: Der Personalchef von
MA Automotive Deutschland fertigte
dem Anschein nach amWerktor Porträt-
aufnahmen von allen Warnstreikteilneh-
mern an. Bei Rückkehr in den Betrieb
wurden sie zudem namentlich erfasst.
Solche Einschüchterungsversuche beein-
druckten keinen: Ändert die Geschäfts-
führung ihre Blockadehaltung nicht,
wollen die Treuener Metaller Druck bei
den Kunden und dem Mutterkonzern
aufbauen. Auch die Politik muss Position
beziehen: Immerhin profitiert MA Auto-
motive Deutschland erheblich von Sub-
ventionen aus Steuermitteln.

Warnstreik im Vogtland: Der Autozulie-
ferer MA Automotive in Treuen ignoriert
die Forderung der Metaller nach einem
Tarifvertrag. Diese ignorieren Einschüch-
terungsversuche ihrer Chefs.

Jetzt reicht’s uns!
Metaller zeigen
Gesicht beimWarn-
streik für einen
Tarifvertrag bei
Automotive. Ein-
schüchterungs-
versuche des
Personalchefs
liefen ins Leere.

Rund 50 Gesellinnen und Gesellen
der vier Handwerkskammern aus
Berlin und Brandenburg trafen sich
am 7. November zum dritten Ber-
lin-Brandenburger Gesellentag in
Frankfurt (Oder). Die Arbeitneh-
mer-Vizepräsidentinnen und -prä-
sidenten starteten den »Zukunfts-
dialog Handwerk in Brandenburg«.

Ihre Botschaft: Wer das
Handwerk stärken will, braucht en-
gagierte Sozialpartner – starke In-
nungen als Interessenvertreter der
Arbeitgeber und starke Gewerk-
schaften als Interessenvertreter der
Gesellinnen und Gesellen. Großes
Gewicht haben dabei Tarifverträge

und eine gute Qualität der Ausbil-
dung, hieß es in der Diskussion.
Viele Ausbildungsplätze bleiben
derzeit leer – das Handwerk müsse
daher dringend an seinem Image
arbeiten.

Doch woher kommt neue At-
traktivität? »Das geht nurmit siche-
ren Tarifverträgen«, brachte es
Christian Hoßbach, stellvertreten-
der Vorsitzender des DGB Berlin-
Brandenburg, auf den Punkt.
Zudem, so die Diskussionsteilneh-
mer, seien Investitionen in Bran-
denburgs Infrastruktur und die
konsequente Bekämpfung von
Schwarzarbeit notwendig.

Handwerker starteten Zukunftsdialog
Tariferfolg der IG Metall bei VW
Automobile Chemnitz: Entgelte
und Arbeitszeit werden an den
sächsischen Kfz-Flächentarif ange-
glichen.

Mit der Geschäftsleitung
wurde vereinbart: Die Sonderzah-
lungen (Weihnachts- und zusätzli-
ches Urlaubsgeld) steigen bis 2020
stufenweise auf Flächentarif-Ni-
veau. Die Entgelte erhöhen sich

stufenweise jeweils zum 1. Januar
bis 2022 auf Flächenniveau. Die
Sonderzahlungen für Auszubil-
dende werden bis 2019 angeglichen.

Das jährliche Garantiegehalt
der Verkäufer steigt von derzeit 85
auf 100 Prozent.

Die Arbeitszeit sinkt ab 1. Ja-
nuar 2023 von jetzt 38,5 auf 37 Stun-
den. DieMitglieder votierten bereits
eindeutig für dieses Ergebnis.

Tariferfolg bei VW Automobile Chemnitz
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Schnellecke: Zukunftssicher nur mit Tarif!

rerin Sabine Zach.Tarife zu drük-
ken sei unsinnig, warnte sie mit
Blick auf die insgesamt gute wirt-
schaftliche Lage in Sachsen. Dank
guter Arbeit der Kolleginnen und
Kollegen verdient Schnellecke
gutes Geld, sagt Zach und betonte:.
»Wir fordern unseren gerechten
Anteil.«

Redaktionsschluss der Ausgabe:
16. November 2015
Mehr Informationen:

igmetall-bbs.de/aktuelles/tarif

Eine Entgelt-Nullrunde, geringere
Einstiegsgehälter bei neuen Projek-
ten und »flexiblere« Arbeitszeiten –
je nach Auftraggeber. Das Ansin-
nen der Arbeitgeber von Schnell-
ecke in der ersten Tarifverhandlung
ging voll vorbei an den Forderun-
gen der IG Metall: Mehr Geld und
ein Tarifvertrag Altersteilzeit.

»Die Unternehmenstaktik der
Kontraktlogistiker, sich bei der
Auftragsvergabe gegenseitig zu un-
terbieten, machen wir nicht mit«,
sagte IG Metall-Verhandlungsfüh-

Tarifrunde bei Schnellecke nimmt Fahrt auf
In der ersten Tarifverhandlung am 6. November wünschte die Arbeitgeberseite eine Nullrunde. Die IG Metall akzeptiert das nicht

Die Digitalisierung der Arbeitswelt birgt
Chancen und Risiken. Für Gewerkschaf-
ten kommt es darauf an, diese technolo-
gische Umwälzung zu gestalten. Die
Kriterien lauten: Arbeit muss sicher und
fair geregelt sein, neue Zeitsouveränität
ermöglichen und unter Beteiligung der
Arbeitenden und ihrer Gewerkschaften
gestaltet werden.

Darüber debattierten Gewerkschaf-
ter, Unternehmensvertreter und Politiker
am 3. November in Berlin auf dem Digi-
talisierungskongress des DGB.

Die Roboter werden aus ihren Käfi-
gen freigelassen und arbeiten neben uns
mit:Wie die künftige Arbeitswelt aussieht,
ist heute schon sichtbar, aber nicht voll-
ständig absehbar, sagte DGB-Chef Reiner
Hoffmann.Klar ist allerdings schon jetzt:
Industrie 4.0 braucht Gute Arbeit 4.0, un-
terstrich er vor den rund 400 Kongress-
teilnehmern. Neue und humanere
Arbeitsplätze würden althergebrachte er-
setzen und neuesWachstum ermöglichen.
so der Gewerkschafter.

IG Metall: Mitgestalten ist unser Job Fair
bezahlt, sozial sicher, selbstbestimmt –
das sind die Anforderungen an gute Ar-
beit und ein gutes Leben auch im Zeitalter
der Digitalisierung, unterstrich der Erste
Vorsitzende der IG Metall, Jörg Hof-

mann. »Das ist für alle Generationen von
Arbeitnehmern attraktiv. Diesen Weg zu
beschreiten, ist jetzt unser Job«, sagte er.
Für die IG Metall rücke dabei die Gestal-
tung der Arbeitszeit ins Zentrum.

Nahles: Keine Deregulierung unter dem
Vorwand der Digitalisierung
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Digitalisierung: Wir brauchen Arbeit 4.0! Überblick in Sachen Weiterbildung

Nun haben wir den Tarifvertrag
Bildung, und neue Fragen treten
auf: Welche Weiterbildungen
und Qualifizierungen gibt es
überhaupt? Welche Zugangsvo-
raussetzungenmuss ichmitbrin-
gen? »Antworten gibt unsere
neue Broschüre mit dem Titel
Weiterbilden!«, sagt Fritzi Mat-
thies, in der Bezirksleitung verantwortlich für berufli-
che Bildung. Zudem bietet die übersichtlich gestaltete
Publikation eine Auswahl an Qualifizierungs-, Förde-
rungs- und Finanzierungsmöglichkeiten für alle. Das
Magazin Weiterbilden! ist erhältlich in allen Verwal-
tungsstellen der IG Metall.
Zum Download:

igmetall-bbs.de/Berufliche Bildung

Studieren und Bildungsteilzeit
Wer studieren will, kann neben BAföG auch einen
Studienkredit beantragen. Die staatliche KfW-Bank
vergibt bis zu 650 Euro an alle, die vor ihrem 44. Ge-
burtstag ihr Studium beginnen, unabhängig vom
Einkommen und ohne Sicherheiten. Den Kredit gibt
es für maximal 14 Semester zu derzeit 3,81 Prozent
Zinsen effektiv, rückzahlbar binnen 25 Jahren.

kfw.de/studienkredit

Bis zu sieben Jahre können Mitglieder der IG Metall
sich weiterbilden oder studieren. Viele machen das
neben dem Beruf. Wer ganz aussteigt, muss den Ar-
beitsplatz nicht mehr aufgeben, sagen die tariflichen
Regelungen zur Bildungsteilzeit. In einem kurzen
Video erklärt die IG Metall, wie das geht:

revolutionbildung.de

Nahles für Flexibilisierung Bundesar-
beitsministerin Andrea Nahles (SPD)
will zügig einen gesetzlichen Rahmen ent-
wickeln, mit dem die Sozialpartner erfor-
derliche Flexibilisierungen betriebs- und
branchenbezogen regeln können. Derzeit,
so informierte sie, wird dazu ein Flexibi-
lisierungskompromiss entwickelt. Ihr
Credo dabei: Keine Deregulierung der
Arbeitswelt unter dem Vorwand der Di-
gitalisierung.

»Mit Gesetzen allein können wir die
Herausforderung der neuen Arbeitsbe-
dingungen in Industrie und Dienstleis-
tung aber nicht meistern«, so Nahles.
Notwendig sei eine breite Beteiligung der
Sozialpartner an dem bereits begonnenen
Prozess. Es komme darauf an, diesen im
Sinne der Menschen zu gestalten.
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Seniorinnen und Senioren
7. Dezember, 10 bis 14 Uhr, IG Metall-
Haus, Raum 110, Telefon 253 87-110:
Anmeldung für Besichtigung und
Führung im Musikinstrumenten-
Museum am 12. Januar 2016

Rentenberatung
von Uwe Hecht, Terminvergabe:
Telefon 43 40 05 33.
Weitere Termine unter

igmetall-berlin.de

Rechtstipp

Arbeitsunfähigkeit
Die Grippewelle ist gerade überstan-
den, die Schnupfenzeit steht bevor.
Grund genug, sich die Rechte und
Pflichten von Arbeitnehmern bei
Krankheit näher anzusehen. Rechts-

anwalt Damiano
Valgolio, Partner
der Kanzlei dka
Rechtsanwälte |
Fachanwälte er-
klärt, was bei Ar-
beitsunfähigkeit

zu beachten ist. Ab 1. Dezember
steht der ausführliche Text im
Internet: igmetall-berlin.de

Neu: Tarifvertrag für Werkstudierende
Engineering-Partner IAV und IG Metall verhandeln einen zusätzlichen Studierenden-Tarifvertrag.

Seit 1. Oktober erhaltenWerkstudie-
rende bei IAV in Berlin ein Stunden-
entgelt von 13,98 Euro gemäß dem
derzeit gültigen IAV-Entgelttarifver-
trag. »Unser Einsatz für die Tarifbin-
dung unserer studentischen Kolle-
gen hat sich gelohnt«, sagt Jan Fran-
ke, Betriebsrat bei IAV.

Die Verhandlungen um den Ta-
rifvertrag begannen schon 2013,
nachdem sich viele Studierende in
der IGMetall organisiert hatten. Da-
raufhin haben sich die Betriebsräte
der verschiedenen Standorte und die
IG Metall auf ein gemeinsames Vor-
gehen geeinigt. Bis Jahresende soll
ein zusätzlicher Tarifvertrag für Stu-
dierende bei IAV abgeschlossen wer-

den. Darin wird vereinbart, dass
auch für dual Studierende, Dokto-
randinnen und Doktoranden sowie
für Praktikantinnen und Praktikan-
ten in Zukunft tarifliche Regelungen
gelten sollen.

»Dieser Tarifvertrag ist eine
hervorragende Gemeinschaftsleis-

Studierende und Betriebsrat feiern den neuen Tarifvertrag in Berlin.
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tung in einer am Ende sehr kon-
struktiven Verhandlungskultur«, so
Andreas Buchwald, Gewerkschafts-
sekretär IG Metall Berlin. »In dem
Tarifvertrag, den wir derzeit verhan-
deln, stehen die Ausbildung und ihre
Regulierung für alle studierenden
Gruppen im Vordergrund.«

Delegiertenwahlen 2016
Nach demGewerkschaftstag werden
die 150Mitglieder der Berliner Dele-
giertenversammlung gewählt. Es
können Mitglieder mit mindestens
zwölfmonatiger ununterbrochener
Gewerkschaftszugehörigkeit und
satzungsgemäßer Beitragsleistung
während dieser Zeit gewählt werden.
Wahlberechtigt sind Mitglieder mit

mindestens dreimonatiger ununter-
brochener Gewerkschaftszugehörig-
keit. Alle Mitglieder, die keinem be-
trieblichen Wahlbezirk zugeordnet
sind, laden wir ein, in nachfolgend
aufgeführten offenen Wahlkörpern
zu wählen, im IG Metall-Haus, Alte
Jakobstraße 149, 10969 Berlin zu fol-
genden Terminen:

Offener Wahlkörper Senioren/
Erwerbslose: Alle Mitglieder, die
eine Rente beziehen oder erwerbs-
los sind: Wahltermin 24. Februar
2016 um 14 Uhr im Alwin-Bran-
des-Saal. Zu wählen sind 16 Dele-
gierte, davon mindestens fünf
Frauen.
Offener Wahlkörper Handwerk:
Alle Mitglieder aus den Bereichen
Handwerk, Holz und Textil, die
keinem betrieblichen Wahlbezirk
zugeordnet sind: Wahltermin:
25. Januar 2016 um 17 Uhr im
Raum E 01. Zu wählen sind sieben
Delegierte.
Offener Wahlkörper Schüler/
Studierende: Alle Schüler und stu-

dentische Mitglieder. Wahltermin:
15. Februar 2016 um 16 Uhr im
Raum 120. Zu wählen: ein/e Dele-
gierte/r.
Offener Wahlkörper Spandau: Alle
Mitglieder aus Betrieben in Span-
dau, die keinem betrieblichen
Wahlbezirk zugeordnet sind.
Wahltermin: 3. März 2016 um 17
Uhr im Raum E 05. Zu wählen:
ein/e Delegierte/r.
Offener Wahlkörper Nord/
Zentrum: Alle Mitglieder aus Be-
trieben in Mitte, Friedrichshain-
Kreuzberg, Pankow, Charlotten-
burg-Wilmersdorf, Reinickendorf,
Marzahn-Hellersdorf , Lichten-
berg, die keinem betrieblichen

Wahlbezirk zugeordnet sind.
Wahltermin: 15. Februar 2016 um
15 Uhr im Raum E 02. Zu wählen:
ein/e Delegierte/r.
Offener Wahlkörper Süd: Alle Mit-
glieder aus Betrieben in Steglitz-
Zehlendorf, Tempelhof-Schöne-
berg, Treptow-Köpenick, Neu-
kölln, die keinem betrieblichen
Wahlbezirk zugeordnet sind.
Wahltermin: 9. März 2016 um 16
Uhr im Raum E 05. Zu wählen:
ein/e Delegierte/r.
Über die Wahltermine zum Parla-
ment der Arbeit in den betriebli-
chen Wahlbezirken informieren
wir in den Betrieben.
Klaus Abel, Erster Bevollmächtigter

Frohe Festtage und
einen guten Rutsch

wünscht allen Mitgliedern und
ihren Familien das Team der
IG Metall Berlin. Unser Büro ist
vom 24. Dezember bis 3. Januar
2016 geschlossen. Die Rechtsbe-
ratung ist nicht besetzt. In drin-
genden Fällen wendet Euch bitte
an die Rechtsantragsstelle, Ar-
beitsgericht Berlin, Magdeburger
Platz 1, 10785 Berlin.
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Frohe Weihnachten

ZumWeihnachtsfest wünschen
wir Euch ZEIT! Zeit für Euch
selbst, Zeit für Familie und
Freunde, Zeit für Ruhe und Be-
sinnlichkeit.

Zeit, um einmal eine Kerze
abbrennen zu lassen und sich die
Zeit nehmen, gar nichts weiter
zu tun, als nur dieses ...

Eine friedvolle Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch in
das Jahr 2016 wünscht das ganze
Team der IG Metall Cottbus/
Südbrandenburg

Start zu den Organisationswahlen 2016
Mitreden. Mitentscheiden. Mitgestalten.

Im 1. Halbjahr 2016 werden alle
Gremien der IG Metall neu gewählt.
Das gilt auch für unsere Kooperati-
onsregion Cottbus und Südbranden-
burg. Als Erstes werden für jede der
beiden Geschäftsstellen je 35 Dele-
gierte gewählt. Hierfür werden Kol-
leginnen und Kollegen gesucht, die
Interesse an dieser ehrenamtlichen
Tätigkeit haben.

Delegierte sind gewählte Ver-
treter der 3137Mitglieder in Cottbus
und 2529 Gewerkschafter in Süd-
brandenburg. Sie bilden das Parla-
ment der IG Metall vor Ort und ent-
scheiden über Schwerpunkte der Ar-
beit und damit über die Verwendung
von Mitgliedsbeiträgen. In den re-
gelmäßig stattfindenden Delegier-
tenversammlungen besprechen sie
regionale und bundesweite Themen.
Wählbar ist, wer mindestens 12 Mo-
nate ununterbrochen Mitglied der
IGMetall ist. Wahlberechtigt sind al-
le, die drei Monate ununterbrochen
Mitglied der IGMetall sind. Die Ver-

sammlung der Delegierten tagt
quartalsweise und ist das höchste be-
schlussfassende Gremium (Parla-
ment) der IG Metall vor Ort.

Die Delegierten wählen die Bei-
sitzer im Ortsvorstand, die bzw. den
Bevollmächtigten und Kassierer/in
sowie die Vertreter zur Bezirkskon-
ferenz und zum Gewerkschaftstag.
Der Ortsvorstand vertritt die örtli-
che IG Metall nach innen und au-
ßen, mobilisiert beispiels-
weise in den Tarifrunden
und steht denMitgliedern
mit Rat und Tat zur Seite.

Zu den Organisati-
onswahlen zählt auch die
Wahl der Tarifkommis-
sionen und der betriebli-
chen Vertrauensleute. In
Betrieben, in denen es
viele aktive Gewerk-
schaftsmitglieder gibt, ge-
lingt es leichter, erfolgrei-
che Auseinandersetzun-
gen zu führen und gute,

>TERMINE

BR - Tagesseminar
3. Dezember, 9.30 Uhr,
mit Rechtsanwalt Hans Imhof,
Lindner Congresshotel in Cottbus

Delegiertenversammlung
7. Dezember, 17 Uhr,
im Seehotel Großräschen

regionale Vertrauensleute
9. Dezember, 10.30 Uhr in der
Verwaltungsstelle Finsterwalde

Weihnachtsruhe
Die Büros in Finsterwalde und Cott-
bus sind vom 23. Dezember bis 2. Ja-
nuar 2016 geschlossen. Für rechtli-
che Notfälle ist die DGB RS-GmbH
vom 28. bis 30. Dezember unter
03554 855 30 erreichbar.

Betriebsratsschulungen – Termine bitte vormerken !!!
Auch im Jahr 2016 führen wir wie-
der unsere Betriebsratsschulungen
mit Rechtsanwalt Hans Imhof und
die Betriebsrätenetzwerke als Tages-
veranstaltungen durch. Diese wer-

den abwechselnd in der Region Fins-
terwalde und der Region Cottbus
stattfinden.

Für die Betriebsratsnetzwerke
bieten wir folgende Termine an:

faire Arbeitsbedingungen durchzu-
setzen. Mit der Delegiertenver-
sammlung am 7. Dezember 2015 in
Großräschen, geben wir den Start-
schuss für die Neuwahlen aller IG
Metall Gremien in Cottbus und Süd-
brandenburg im Jahr 2016. Wer sich
einmischenmöchte, ist herzlich will-
kommen und kann auf diesem Weg
die Zukunft selbst mitgestalten. Es
ist auch Deine Wahl! Sei dabei!

■ Mittwoch, 13. Januar
■ Mittwoch, 13. April
■ Mittwoch, 13. Juli
■ Mittwoch, 12. Oktober

Folgende Termine für die Tagesschu-
lungen mit Rechtsanwalt Imhof bie-
ten wir an:
■ Donnerstag, 18. Februar
■ Donnerstag, 19. Mai
■ Donnerstag, 1. September
■ Donnerstag, 1. Dezember

Die Einladungen erfolgen in ge-
wohnter Weise an die Betriebsrats-
gremien circa fünf Wochen vor dem
Termin. Weitere Angebote für Schu-
lungen findet Ihr in den Bildungs-
broschüren der IG Metall sowie im
Internet. Anmeldungen erfolgen im-
mer über die zuständige Verwal-
tungsstelle.Unentbehrliches Arbeitsmittel für betriebliche Funktionäre
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Organisationswahlen 2016
Ordentliche Neuwahl der satzungsgemäßen Gremien und Mandate in Ostbrandenburg

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
von Januar bis Juni 2016 werden in
allen Verwaltungsstellen der IG Me-
tall die Mitglieder der Delegierten-
versammlungen, der Ortsvorstände
mit den Bevollmächtigten, die Aus-
schüsse der einzelnen Mitglieder-
gruppen, die Delegierten der Be-
zirkskonferenz sowie die Mitglieder
der Tarifkommission gewählt.

Die Delegiertenversammlung
ist das höchste Gremium der Ver-
waltungsstelle. Die Delegiertenver-
sammlung ist das beschlussfassende
Organ und tagt mindestens vier Mal
im Jahr.

Alle Mitglieder sind aufgerufen,
an den Mitgliederversammlungen

teilzunehmen, um dieMitglieder der
Delegiertenversammlung zu wählen.
Wählbar ist, wer 12Monate Mitglied
der IG Metall ist. Wählen darf, wer
drei Monate der IG Metall angehört.

Die Delegiertenversammlung
soll ein breites Spektrum der Regio-
nen, der verschiedenen Branchen
und der zahlreichen Betriebe und
Mitgliedergruppen widerspiegeln.

Eine hohe Wahlbeteiligung ga-
rantiert ein breites Meinungsspek-
trum. Aktive Beteiligung bringt uns
weiter!

Es ist eine wichtige Aufgabe in
den Gremien der IG Metall, ehren-
amtliche und hauptamtliche Struk-
turen zu stärken.

Termine, Zeiten und Ort gehen Euch
in den nächsten Wochen zu und wer-
den gesondert in der Januarausgabe
2016 der metallzeitung bekannt ge-
geben.

>WAHLKREISE

Wahlkreis 1
ArcelorMittal und EDL in Eisen-
hüttenstadt

Wahlkreis 2
Landkreis Oder-Spree (Eisenhütten-
stadt, Beeskow, Storkow sowie die
zugehörigen Gemeinden) und der
Landkreis Dahme-Spree

Wahlkreis 3
Frankfurt/Oder und Landkreis Mär-
kisch-Oderland (Seelow, Fürstenwal-
de, Strausberg sowie die dazugehöri-
gen Gemeinden) ohne Bad Freien-
walde und angrenzende Gemeinden
zuzüglich Berliner Raum und nicht in
Ostbrandenburg liegende Gemein-
den.

Wahlkreis 4
Landkreis Barnim (Eberswalde, Ber-
nau sowie die zugehörigen Gemein-
den) zuzüglich Bad Freienwalde und
angrenzende Gemeinden sowie Ber-
nau.

Wahlkreis 5
Landkreis Uckermark (Templin,
Prenzlau, Angermünde, Schwedt
sowie die zugehörigen Gemeinden)

Du weißt nicht, zu welchem
Wahlkreis Du gehörst?
Infos erhältst Du durch das Team
der Verwaltungsstelle unter:
0335 55 49 90

Die Einladung einschließlich der
Tagesordnung sowie der genauen
Wahltermine und Orte sowie der zu
wählenden Mandate erscheinen in
der Januarausgabe der Metallzei-
tung.

>TERMINE

■ 4. Dezember
Vierte ordentliche Delegierten-
versammlung

■ 7. bis 8. Dezember
Betriebsrätenetzwerkseminar in
Eggersdorf

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
das Jahr 2015 neigt sich dem Ende
entgegen und wir haben gemeinsam
viel erreicht. Viele tarifpolitische
Auseinandersetzungen sowie be-
triebliche Konflikte haben wir ge-
meinsam erfolgreich bestritten. Ins-
besondere auch die Einführung des
gesetzlichen flächendeckenden Min-
destlohns ist ein Erfolg, der Dank
des unermüdlichen Engagements
vieler Gewerkschafterinnen und Ge-
werkschafter mit Beginn dieses Jah-
res schlussendlich Realität wurde
und somit die Situation vieler Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer nachhaltig verbessert hat. Doch

gut heißt nicht, dass es nicht
noch besser geht. Ganz be-
sonders bleibt das Thema
Werkvertragsunternehmen,
aber auch betriebliche Tarif-
runden sowie die Heranfüh-
rung an die Flächentarifni-
veaus zentrale Aufgabe der
IG Metall. Das heißt, auch
im Jahr 2016 warten viele Aufgaben
auf uns und mit den Organisations-
wahlen auch die wichtigstenWahlen
für die IG Metall Ostbrandenburg.
Neben den Organisationswahlen
(Siehe Text oben) stehen auch die
turnusgemäßen Vertrauensleute-
wahlen in den Betrieben an.

Wir wünschen Euch und Euren Fa-
milien bis dahin alles erdenklich Gu-
te, frohe Weihnachten, besinnliche
Tage im Kreise Eurer Lieben sowie
einen guten Rutsch ins Jahr 2016. Er-
holt Euch gut und kommt gesund
und munter wieder.

Eure IG Metall Ostbrandenburg

Weihnachtsgrüße
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Wahlbezirk 1
26. Januar 2016, 14.30 Uhr,
Kasino der Bombardier Transportation
GmbH, Am Rathenaupark,
16761 Hennigsdorf
Bombardier Transportation GmbH, BT
(PPC) Germany GmbH, Arbeitslose
Oberhavel

Wahlbezirk 2
11. Januar 2016, 15 Uhr,
Fair Play, Fontanestr. 170,
16761 Hennigsdorf
H.E.S. GmbH, Bosch Thermotechnik,
Balfour Beatty, Confecta, Jungheinrich
Vertrieb, ZIMK GmbH, Flammsyscomp
GmbH & Co.KG, sonstige Betriebe Ober-
havel

Wahlbezirk 3
25. Januar 2016, 16 Uhr,
DGB , Junckerstr. 6 A,
16816 Neuruppin
Entwicklungs- und Arbeitsfördergesell-
schaft Neuruppin, RPT REA Plastik Tech,
Prettl GmbH, Elektrobau GmbH, Hüffer-
mann Transportsysteme, Jürgens GmbH,
Matino Kyritz, Pro mint, NEWTEX GmbH,
Arbeitslose und Rentner Ostprignitz-
Ruppin

Wahlbezirk 4
12. Januar 2016, 15.30 Uhr,
Torbogenhaus, Auf der Freiheit 10,
16909 Wittstock
Hellmers GmbH, Zahnradwerk Pritzwalk,
Kronoply GmbH, Meyenburger Möbel,
sonstige Betriebe aus Prignitz und Ost-
prignitz-Ruppin, Arbeitslose Prignitz

Wahlbezirk 5
20. Januar 2016, 15 Uhr,
Fair Play, Fontanestr. 170,
16761 Hennigsdorf
Rentner Prignitz und Oberhavel

Du weißt nicht, zu welchem
Wahlbezirk Du gehörst? Melde Dich
in Deiner Verwaltungsstelle.

Wahlbezirk 4
16. Januar 2016, 10 Uhr
Havelrestaurant, Schwedendamm 7,
14712 Rathenow
ROW, rowa, Elektro Rathenow, Welz Gas
Cylinder, Arbeitslose, Rentner und Einzel-
mitglieder aus Rathenow und Umgebung

Wahlbezirk 5
16. Februar 2016, 15 Uhr
Gaststätte »Blau-Weiß«, Thüringer
Str. 251, 14770 Brandenburg
Rentner und Arbeitslose aus Branden-
burg und Umgebung sowie Rentner aus
Brieselang, Nauen und Falkensee

Wahlbezirk 6
17. Februar 2016, 10 Uhr
Gaststätte »Zum Lindenhof«,
Neuendorferstr.70, 14480 Potsdam
Rentner Potsdam und Umgebung

Wahlbezirk 7
27. Januar 2016, 10 Uhr
Mehrgenerationenhaus,
Mahlower Str. 139, 14513 Teltow
Rentner Teltow und Umgebung

Wahlbezirk 8
9. Januar 2016, 11 Uhr
Gaststätte »Casa Toro Negro«, Berliner
Str. 1, 14641 Nauen
BSH, Mahle, J & S, Landmaschinen Han-
dels GmbH, alu-druckguss, EDI.SON
Energietechnik, El-HEI-SA-Bau Briese-
lang, G & T Ramp Brieselang, Falkenreh-
der Fahrzeugbau, ACM Mosolf, Semper-
lux, Callparts Recycling, MAS Mosolf,
Bardusch, Einzelmitglieder, Arbeitslose
aus Nauen, Brieselang und Falkensee,
Erwerbsslose, Rentner und Einzelmit-
glieder wohnhaft außerhalb der Verwal-
tungsstelle Potsdam

Oranienburg und Potsdam
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POTSDAM

Wahlbezirk 1
7. Januar 2016, 17 Uhr,
Gaststätte »Zum Lindenhof«,
Neuendorferstr.70, 14480 Potsdam
Schiffsbauversuchsanstalt, Elektrolux,
Randstadt, A .T.U.,AH Sternagel, Bran-
denburgische Automobil GmbH, AH Ba-
belsberg, IVECO, Cleantex Potsdam,
Paul Hartmann AG, Drahtzieherei Wie-
senburg, Elektrowärme Belzig, Belziger
Fahrzeugbau, Dimension Data, Kühlanla-
genbau, E-Plus Service GmbH, Airbus
Defense & Space, Rückenwind ASPB
e.V., Delphi, HVT, BAUSETRA, GP Günter
Papenburg, Diehl Metal Applications
GmbH, microtech GmbH electronic, Te-
lefilter, Ausbildungsverbund Teltow, Ha-
tiCon Germany GmbH, PKW Center
Kleinmachnow, Schaltgerätewerk Wer-
der, Breman Installationstechnik, Stoof
Automotive Security Technology, Fa.
Birkholz, Luplow & Karge, HAKO, Miele
& Cie GmbH, Haustechnik Potsdam, Ko-
liwer Klaus, PERI, Schuke Orgelbau,
Strähle Raumsysteme, DGB, IG Metall,
Einzelmitglieder Textil, Holz/Kunststoff,
Handwerk, Einzelmitglieder Potsdam
Stadt und Umland, Arbeitslose Potsdam

Wahlbezirk 2
23. Januar 2016, 10 Uhr
Industrie Museum
B.E.S., ZF Friedrichshafen AG, voestal-
pine BWG, Heidelberger Druckmaschi-
nen AG, ZINQUNION GmbH, Feuerver-
zinkung Schopsdorf, WDI, Bosch Solar
CIS TECH, Perker, MAN Brandenburg,
HTB Brandenburg, AH Carl Jürgens Bran-
denburg, Elektro GmbH Brandenburg,
AH M & S Ford, Elektroanlagenbau
KÜST, precis, Fahrzeugwerk Branden-
burg, ISAF Drahtwerke, Möbelschlossfa-
brik, Brandenburger Sondermaschinen-
bau, ITB, Simpex Hydraulik, Fa. Gross,
Einzelmitglieder Brandenburg, Einzel-
mitglieder Handwerk

Wahlbezirk 3
27. Januar 2016, 18 Uhr
IG Metall Büro, Magdeburger Landstr. 9,
14770 Brandenburg
Alle Auszubildenden und Studenten
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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Termin vormerken
Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden ein zur Mitgliederversammlung in den einzelnen Wahlbezir-
ken beider Verwaltungsstellen. Laut Satzung stehenOrganisationswahlen
an. Wählbar ist, wer zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist. Wählen
darf, wer drei Monate der IG Metall angehört. Frauen sind gemäß ihres
Mitgliedanteils in der Verwaltungsstelle zu wählen. Gewählt werden die
Delegierten der zukünftigen Delegiertenversammlung, das Parlament
der Verwaltungsstelle. Sie entscheiden über alle örtlichen Gewerkschafts-
angelegenheiten.

Tagesordnung
Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Top 2: Mitreden. Mitentscheiden. Mitgestalten. –

Organisationswahlen 2016 – 2019
Top 3: Wahl einer Wahlkommission
Top 4: Wahl der Delegierten (m/w) ent-

sprechend der Mitgliederanzahl
imWahlbezirk

Top 5: Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen,

Bernd Thiele
Erster Bevollmächtigter

FROHE WEIHNACHTEN UND EINEN GUTEN
RUTSCH INS NEUE JAHR WÜNSCHT DAS TEAM DER
IG METALL ORANIENBURG UND POTSDAM
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»Man will ja noch was vom Leben haben!«
Die Befragung der älteren Beschäftigten zeigt schonungslos, wie es wirklich aussieht.

Musste man über diese Ergebnisse
überrascht sein? In dieser Klarheit wohl
schon. Die Umfrage unter den berufstä-
tigen Mitgliedern ab 57 Jahre ergab,
dass einer deutlichen Mehrheit die Er-
bringung der Arbeitsleistung zuneh-
mend schwer fällt. Sicher, das Alter ver-
langt seinen Tribut, aber gibt es ein Ent-
gegenkommen der Arbeitgeber?
Nach der statistischen Auswertung
in der letzten Ausgabe kommen jetzt
auch die Befragtenmit ihren persön-
lichen Anmerkungen zu Wort.

Die Arbeitgeber kommen bei
der Umfrage ganz schlecht weg. Nur
jeder fünfte Befragte kann erkennen,
dass auf Ältere Rücksicht genommen
wird. Und das offenbar auch nur
dort, wo es nichts kostet. Denn dass
in ihrem Betrieb die Arbeit durch
Umgestaltung des Arbeitsplatzes er-
leichtert wird, kann nur jeder Fünf-
zehnte feststellen. Vorherrschend ist
das Gegenteil: Vier von fünf bekla-
gen, dass der Leistungsdruck in de.n
letzten Jahren zugenommen hat.
Diesen Leistungsdruck verursachen
die Arbeitgeber – und damit macht
man die Leute kaputt!

Kein Wunder, dass die Alters-
teilzeit – dort, wo es sie gibt – sehr
beliebt ist.

Noch klarer ist die Haltung zur
»Rente mit 63«: Fast alle, die die 45
Versicherungsjahre zusammenkrie-
gen, wollen diesen Ausstieg wahr-
nehmen. Rente mit 67? Pfui Deibel!

»Was ich noch sagen wollte ...«
Hier eine Auswahl aus den 75 An-
merkungen: »Nach 45 Versiche-
rungsjahren sollte jeder ohne Abzü-

ge in Rente gehen können.« (Merce-
des); »Ich kann erst mit 63 und 10
Monaten abschlagsfrei gehen, die
Jahrgänge danach noch später.«
(Rolls-Royce); »Mir reicht es jetzt
schon!« (Umformtechnik, 60 Jahre);
»Bei der Altersteilzeit nicht nur das
Blockmodell anbieten, sondern auch
ein Ausgleiten ermöglichen.« (MTU;
Anmerkung: Das geht nach dem
neuen Tarifvertrag).

»Rente mit 67? Die es wollen,
können es ja, aber über 45 Jahre
Dreischicht auf Leistung bei schwe-
rer körperlicher Arbeit geht gar
nicht!« (Sondermaschinenbau Wil-
dau); »Wenn ich nicht das gleiche
Tempo schaffe, werde ich gemobbt.
Ich verlange Respekt, denn ich habe
schon 40 Jahre meist nach Norm ge-
arbeitet. Weine viel, kann nicht
schlafen« (Kollegin aus Kleinbe-
trieb); »Die Rente wird in Zukunft
nicht ausreichen und eine Zusatz-
rente lohnt sich nicht. Gegen die Ab-
senkung des Rentenniveaus an-
kämpfen!« (Angestellter im Kleinbe-
trieb); »Schwerbehinderte sollten
schon mit 60 abschlagsfrei gehen
können.« (Mercedes); »Nach 48 Ar-
beitsjahren kann ich weder Alters-
teilzeit noch Rente mit 63 machen:
zu wenig Geld!« (Schaeffler, Lucken-
walde); »Ich freue mich auf meinen
Ruhestand!« (Schmiede, Wildau);
»Die 35-Stundenwoche wäre mein
Traum – sicher auch für alle!« (Iko-
da, Dabendorf); »Mein Körper ist
durch jahrzehntelange schwere Ar-
beit verschlissen. Soll ich diese Ar-
beit etwa noch mit 67 im Rollstuhl

Unsere Vertreter auf dem Gewerkschaftstag
Am Gewerkschaftstag der IG Metall
im Oktober in Frankfurt nahmen
Tobias Kunzmann, Hermann von
Schuckmann und Mathias Martens
teil. Bei diesem einwöchigen Kon-
gress fand eine intensive Diskussion
um die künftige Ausrichtung der IG
Metall statt. Die Kanzlerin Angela
Merkel, Wirtschaftsminister Sigmar

Gabriel und Arbeitsministerin An-
drea Nahles sprachen zu den Dele-
gierten. Immerhin kamen sie nicht
mit leeren Händen: Mit dem Min-
destlohn und der Rente mit 63 bei 45
Versicherungsjahren hat die Regie-
rung Forderungen der Gewerkschaf-
ten umgesetzt. Die Anträge unserer
Verwaltungsstelle mit den Schwer-

punkten Renten- und Arbeitslosen-
politik, Reform des Gesundheitssys-
tems sowie zur Steuergerechtigkeit
und zur Europapolitik (Siehe metall-
zeitung vom Oktober) fanden
durchweg Eingang in die Beschlüsse.
Für die Umsetzung muss natürlich
noch intensiv gestritten werden.

Unser Delegierter MathiasMar-
tens: »Für mich war der Gewerk-
schaftstag eine tolle Erfahrung!«

schaffen?« (Klenk-Holz, Baruth);
»Ich bin froh, dass es die IG Metall
gibt. In meinem Betrieb ist die Aus-
beutung bei beschämend niedrigem
Lohn normal.« (Kollegin aus Klein-
betrieb in Luckenwalde); »Vier Jahre
Direktstudiumwerden nicht berück-
sichtigt, also keine Chance auf 63. Es
gibt zu wenig gewerkschaftlich orga-
nisierte Ingenieure!« (Novero/Funk-
werk Dabendorf); »Mir macht die
schrittweise Einführung der Wo-
chenendarbeit Sorge. Haben unsere
Vorfahren umsonst für ein freies
Wochenende gekämpft?« (MTU);
»Es würdemich sehr freuen, wenn in
meinem Betrieb endlich die Metall-
Tarife gelten würden. Wir haben die
Hoffnung nicht aufgegeben. Weiter
so!« (Jordahl, Trebbin);

»Ich gehe mit 63 in Rente, aber
mit 9 Prozent Abzügen, da ich 45
Jahre nicht erfülle. Es fehlt mir die
Kraft, bis 2018 zu arbeiten.« (Kolle-
gin in der Hauskrankenpflege);
»Zehn Jahre Zeitarbeit im gleichen
Betrieb und immer noch Freiwild ...«
(Leiharbeitsfirma); »Rente mit 63
abschlagsfrei ist eine Mogelpackung.
Nach 1951 geborene machen schon
wieder 63 + ... Monate.« (Kieback &
Peter, Mittenwalde); »Man soll im-
mer mehr arbeiten und die Rente
wird immer geringer!« (Mercedes);
»Danke für die Umfrage! Betriebs-
renten ohne Zuzahlung der Beschäf-
tigen! Sämtliche Grundversorgun-
gen in staatliche Hand! Vermögen
besteuern! Bemessungsgrenzen bei
der Sozialversicherung abschaffen!
Mindestlohn anheben!« (Rolls-

Royce). »Der Arbeitgeber plant tägli-
che 9,5-Stundenschichten und 14-tä-
gig Samstagsarbeit, da wird sich der
Krankenstand definitiv erhöhen!«
(Mercedes); »Ein Leben lang in der
Produktion und nach mehreren
Operationen, da ist mit 63 der
Dampf raus. Man will ja noch was
vom Leben haben!« (Klenk-Holz,
Baruth)

Aktive Werber
Eine Gewerkschaft ist nur durchsetzungs-
stark, wenn sie viele Mitglieder hat. Das
weiß jeder, der erlebt hat, wie schwierig
der Abschluss eines Tarifvertrages ist. Des-
halb kommt es darauf an, dass im Betrieb
über die Wichtigkeit der IG Metall-Zugehö-
rigkeit geredet wird - stark sind wir nur als
Gemeinschaft.
Der Ortsvorstand hat beschlossen, als
Dank an die aktiven Werber einmal im Jahr
eine Reise zu verlosen. Im Zeitraum Okto-
ber 2014 bis September 2015 gab es 397
Beitritte zur IG Metall. Allein beim Lami-
nathersteller Classen in Baruth traten 148
ein. Kein Wunder, dass die aktivsten Wer-
ber, die Kollegen Reiner Schulze, Holger
Klein und Marco Entrich alle bei Classen ar-
beiten. Für jede Werbung lag ein Namens-
zettel in der Lostrommel. Das Losglück
ereilte auch tatsächlich einen Kollegen von
Classen, Enrico Kartheus. Er gewinnt eine
einwöchige Reise für zwei Personen mit
Hotelaufenthalt und 250 Euro Fahrgeld.
Herzlichen Glückwunsch!
Am 1. Oktober hat die neue Runde
begonnen.



30 metallzeitung

>IMPRESSUM
IG Metall Bautzen
Dr.-Maria-Grommuß-Str. 1, 02625 Bautzen,
Telefon 03591 5214-0, Fax 03591 5214-30,

bautzen@igmetall.de, bautzen.igmetall.de
Redaktion: Jan Otto (verantwortlich), Andrea Vrana, Philipp Singer

Dezember 2015

Bautzen

Bewegung bei Küpper SMT in Cunewalde
Gut 100 Beschäftigte der Küpper
SMT GmbHmachten am 5. Novem-
ber 2015 ihremÄrger über die bishe-
rige Weigerung der Geschäftsfüh-
rung, mit der IG Metall über einen
Tarifvertrag zu verhandeln, lautstark

Luft. Auf einer kurzfristig organi-
sierten Protestveranstaltung auf dem
Werksgelände forderten sie die Auf-
nahme von Gesprächen über eine
Tarifbindung – mit Erfolg! Die Ge-
schäftsleitung sicherte zu, die nächs-

te Tariferhöhung für die Metall- und
Elektroindustrie ohne Abschläge zu
übernehmen. Weiterhin wurde ver-
einbart, im nächsten Jahr Gespräche
über die Angleichung an den Flä-
chentarifvertrag aufzunehmen.

Im April 2015 haben sich die Be-
schäftigten von Accuma, einemHer-
steller von Gehäusen für Autobatte-
rien, mit Unterstützung der IG Me-
tall erstmals einen Betriebsrat ge-
wählt (wir berichteten). Bessere Re-
gelungen zur Arbeitszeit stehen für
die Kollegen ganz oben auf der

Agenda. Viele Sonderschichten und
kurze Ankündigungsfristen für Wo-
chenendarbeit sind ein dauerndes
Ärgernis. Demnächst wird es dazu
ein Verfahren vor der Einigungsstel-
le geben.

Doch die Beschäftigten in Zit-
tau wollen mehr. Sie wollen gutes

Geld für gute Arbeit und keinen Ver-
dienst knapp über dem gesetzlichen
Mindestlohn.

In der letzten Mitgliederver-
sammlung wurde deshalb eine Tarif-
kommission gewählt. Das Ziel für
die Zukunft ist klar: Ein Tarifvertrag
für Accuma in Zittau!

Viel zu tun im Wohnbereich
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Tarifkommission bei ACCUMA in Zittau gewählt
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Von Zukunft über Sozialrecht bis
Rückholmanagement: Der Themen-
katalog war vielfältig beim diesjäh-
rigen Seminar der Wohnbereichs-
vertrauensleute. Vom 3. bis 6. No-
vember kamen über 30 ehrenamtli-

che Kolleginnen und Kollegen in
Krauschwitz zusammen.

Diskutiert wurde unter ande-
rem über Fragen des Sozialrechts –
von Rente mit 63 bis Erwerbslosig-
keit. Es ging aber auch darum, die

Ansprache und Gesprächsführung
im Rückholmanagement weiterzu-
entwickeln. Viel Raum gab es außer-
dem für lebhafte Gespräche über
Fragen von Asylrecht und Asylpoli-
tik.

Wir trauern

Felicitas ist nicht mehr
Wir trauern um unsere Kollegin
Felicitas Reichelt. Seit Beginn der
1990er Jahre hat sie sich sehr
aktiv in die Wohnbereichsarbeit
eingebracht. Wenn zu großen
Kundgebungen und Demonstra-
tionen aufgerufen war, ist Felici-
tas immer mit dabei gewesen.
Wir werden ihr ein ehrendes An-
denken bereiten.

Jugend blickt
nach vorn

Vom 27. bis 29. November 2015
fand die Klausur zum Jahresab-
schluss unserer IGMetall Jugend
statt. »Wir haben unsere Aktivitä-
ten des abgelaufenen Jahres aus-
gewertet und intensive Planungen
für 2016 angestellt. Das Be-
grüßungscamp für die neuen
Azubis und die JAV-Wahlen wa-
ren dabei nur zwei Themen unter
vielen«, sagt Axel Drescher, Vor-
sitzender des Ortsjugendaus-
schusses.

Vertrauen ist gut –
Vertrauensleute sind

besser

Vertrauensleute sind die IG Me-
tall im Betrieb. Sie beteiligen die
Belegschaften und organisieren
durchsetzungsfähige und erfolg-
reiche Mitbestimmung gemein-
sam mit den Betriebsräten. Sie
sind das Sprachrohr der Mitglie-
der und werden in Urwahl de-
mokratisch gewählt. Wenn es in
Deinem Betrieb noch keine Ver-
trauensleute-Struktur gibt, wen-
de Dich einfach direkt an uns.
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politischen Ereignisse in Ost und
West im jeweiligen Eintrittsjahr der
Jubilare ein.

Ehre wem Ehre gebührt Stellvertre-
tend für alle 1157 Jubilarinnen und
Jubilare wurden namentlich geehrt:
Andreas Keil und Steffen Schmieder
(beide 25 Jahre IG Metall), Andreas
Wüste, Andreas Kinder, Andreas

Grummt und Winkler (alle 40 Jahre
IG Metall); Bernd Flohr, Renate
Domnick, Maxi Leopold, Ingrid
Mittag und Klaus Dieter Utoff (alle
50 Jahre), Rudolf Hartmann (für 60
Jahre) sowie Rolf Hammer und
Manfred Hötzel (beide für 70 Jahre
IG Metall). »Eure Lebensleistung
verdient unseren Respekt«, dankte
Kollege John den Jubilaren.

Dezember 2015
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Besonders geehrte Jubilarinnen und Jubilare

Wir wünschen ein
Frohes Fest

Das Team der IG Metall Chem-
nitz bedankt sich für die gute
Unterstützung im Jahr 2015 und
wünscht allen Mitgliedern, ihren
Familien, sowie den aktiven Mit-
streitern ein frohes Fest und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Danke für 55725 Jahre in der IG Metall
Ortsvorstand ehrt Mitglieder für ihre langjährige Treue.

Am 28. Oktober ehrten der Ortsvor-
stand und der Seniorenarbeitskreis
in der Stadthalle Chemnitz langjäh-
rige Mitglieder der IG Metall.
Der Geschäftsführer der Stadthalle
Chemnitz, Dr. Ralf Schulze, über-
brachte ein würdigendes Grußwort.

Etwas Besonderes Die Ehrung der
Jubilare der IG Metall Chemnitz, die
seit vielen Jahren Gewerkschaftsmit-
glied sind, ist immer etwas Besonde-
res. Gerade die älteren Kolleginnen
und Kollegen blicken auf ein ereig-
nisreiches und bewegtes Leben zu-
rück.

In seiner Begrüßung streifte
Mario John, Erster Bevollmächtigter,
auch die guteMitgliederentwicklung
in den letzten Jahren.

»Im Oktober konnte der 750.
Neuzugang im Jahr 2015 in unseren
Reihen begrüßt werden. Das ging
nur, weil ihr Eurer IG Metall die
Treue haltet und aktuell viele Aktive
neueMitglieder für unsere gemeinsa-

me Sache gewinnen. Wenn alles nor-
mal läuft, werden wir am Ende des
Jahres weit mehr als 20000 Mitglie-
der in unserer IG Metall Chemnitz
zählen. Dafür herzlichen Dank. Ihr
seid Teil einer starken Gemein-
schaft«, sagte John würdigend. Dop-
pelt feiern konnte Stefan Lindner.
Neben seinem Jubiläum in der IG
Metall feierte er am Tag der Jubilar-
ehrung auch seinen 75. Geburtstag.

Festrede Horst Schmitthenner, ehe-
maliges geschäftsführendes Vor-
standsmitglied der IG Metall hielt
die Festrede. Im Namen des Vor-
standes der IG Metall dankte er den
Kolleginnen und Kollegen und über-
brachte zu deren Jubiläum Glück-
wünsche. »Kein Zweifel: Gerade wir
älteren Kolleginnen und Kollegen
blicken auf ein Leben zurück, das
neben Angenehmem auch Turbu-
lenzen und politische Stürme aufzu-
weisen hat«, so Schmitthenner. Wei-
terhin ging er unter anderem auf die

>TERMINE

VL-Brunch
5. Dezember 2015, 10 bis 12.30 Uhr,
Gewerkschaftshaus, Jägerstraße 5–7,
Chemnitz

Ortsvorstand
7. Dezember 2015, 14 bis 16.30 Uhr,
Gewerkschaftshaus, Jägerstraße 5–7,
Chemnitz

Ortsjugendausschuss
7. Dezember 2015, 17 bis 20 Uhr,
Gewerkschaftshaus, Jägerstraße 5–7,
Chemnitz

Delegiertenversammlung
9. Dezember 2015, 16 bis 19 Uhr,
Messe Chemnitz - Halle 2, Messe-
platz 1, Chemnitz

Bürozeiten zum Jahreswechsel
Unser Büro in Chemnitz in der Jä-
gerstraße 5–7 ist in der Zeit vom 24.
Dezember 2015 bis 3. Januar 2016
geschlossen.

In dringenden Rechtsfällen (zur
Fristwahrung!) bitten wir Dich, vor-
ab direkt Klage beim Arbeits- oder

Sozialgericht einzureichen. Deinen
Antrag auf Rechtsschutzunterstüt-
zung stellst Du dann im Nachgang
im neuen Jahr in unserer Geschäfts-
stelle.

Ab 4. Januar 2016 sind wir ab
8.30 Uhr wieder für Dich da.

MPT Mittweida: Deutliches Zeichen an Arbeitgeber
»Unsere Forderung ist berechtigt. 3,4
Prozent mehr Einkommen, derWie-
dereinstieg ins 13. Monatseinkom-
men und ein Heranführungsschritt
an die Entgelte der Fläche müssen es
sein«, so Mario John unter dem Bei-
fall der Warnstreikenden. Jetzt sei
die Geschäftsführung wieder am

Zug. Die Metaller erwarten zur
nächsten Verhandlung ein deutlich
verbessertes Angebot. »Dass die Be-
schäftigten Druck machen können,
haben sie heute eindrucksvoll ge-
zeigt«, sagte Mario John, Erster Be-
vollmächtigter, zum tollen Warn-
streik der MPTler.MPTler machen Druck.
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Dresden/Riesa

Wichtige Info!!!

Die Verwaltungsstelle Dresden
ist vom
■ 23. Dezember bis 3. Januar

und die Verwaltungsstelle Riesa
ist vom
■ 21. Dezember bis 3. Januar

geschlossen.

In diesen Zeiträumen findet kei-
ne Rechtsberatung statt. Eventu-
ell ablaufende Fristen in Rechts-
angelegenheiten können in die-
ser Zeit nicht gewahrt werden.
In dringenden Fällen, insbeson-
dere wenn Fristablauf droht,
wenden Sie sich bitte an:

■ das DGB Rechtsschutzbüro
Dresden, Schützenplatz 14,
01067 Dresden, Telefon 0351
863 32 40 oder

■ das DGB Rechtsschutzbüro
Chemnitz, Jägerstr. 5–7, 09111
Chemnitz, Telefon 0371
46 16 40 oder

■ das DGB Rechtsschutzbüro
Leipzig, Karl-Liebknecht-Str.
30 – 32, 04107 Leipzig, Tele-
fon: 0341 213 70 40 oder

■ die Rechtsantragsstelle beim
zuständigen Arbeitsgericht
oder in sozialrechtlichen An-
gelegenheiten beim Sozialge-
richt.

Wir wünschen allen Kolleginnen
und Kollegen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten
Rutsch in das Jahr 2016.

Arbeitgeber auf Erpressungskurs
WISAG Produktionsservice

Gleich zu Beginn der Sondierungs-
gespräche für die diesjährige Tarif-
runde, stimmte die Geschäftsleitung
das Lied der übermächtigen Kon-
kurrenz an.

Darauf hatten sich die Mitglie-
der der Verhandlungskommission
auf der Arbeitnehmerseite schon
eingestellt. Die Zeichen waren schon
früh zu erkennen. Die Arbeitgeber-
seite kündigte den Rahmentarifver-
trag sowie den Tarifvertrag zur Aus-
bildung und Qualifizierung. Beide
sind erstmals zum 31. Dezember
2015 kündbar.Während es sich beim
Tarifvertrag für Ausbildung und
Qualifizierung »nur« um die Ausbil-
dungsquote und deren Neuregulie-
rung dreht, muss das Anliegen der
Geschäftsleitung zum Rahmentarif-
vertrag als deutlicher Angriff auf un-
sere Arbeitsbedingungen gewertet
werden. Dabei handelt es sich um
die Jahressondervergütung, die An-
zahl der Urlaubstage und eine Ver-
doppelung der Stunden am 24. bzw.
31. Dezember. Natürlich gab es auch

gleich die Beruhigungspille, dass das
meiste des Arbeitgeberwunschkata-
logs nur für zukünftige Beschäftigte
Anwendung finden soll. Das ist die
altbekannte »Salamitaktik«! So
nicht, darin waren sich alle Mitglie-
der der betrieblichen Tarifkommis-
sion einig. Sie beschlossen auf ihrer
letzten Sitzung am 10. November ei-
ne Forderung zur Entgelterhöhung
ab 2016.

Anders als zu Beginn der Son-
dierungsgespräche war sich die Ge-
schäftsleitung im weiteren Verlauf
nicht mehr ganz im Klaren, wer nun
eigentlich die Konkurrenz ist. Die
vielen kleinen Betriebe oder viel-
leicht gar das Tarifgebunde Gebäu-
dereinigergewerbe? Die legten in-
zwischen schonmal vor und erreich-

ten eine Entgelterhöhung von 2,6
Prozent ab Januar 2016. WPS geht es
gut, Profitsteigerung wird von uns
nicht unterstützt. Die Geschäftszah-
len lassen eine Umsatzrendite von
circa 3,5 Prozent sowie einen Ge-
winn nach Steuern von rund 11Mil-
lionen Euro erwarten.

Klar ist auch, wenn die Arbeit-
geberseite nicht bereit ist, den Rah-
mentarifvertrag wieder zu schließen,
können sich die Tarifverhandlungen,
die zwar am 30. November fortge-
setzt werden, in die Länge ziehen. Ab
dem 1. Januar 2016 sind diese Rege-
lungen nur noch für Gewerkschafts-
mitglieder gültig. Deshalb schnell
noch einen Aufnahmeschein ausfül-
len und der Jahreswechsel bringt kei-
ne böses Erwachen mit sich.

Caverion Deutschland GmbH
Die Tarifverhandlungen gehen in die
entscheidende Phase. Viel ist schon
erreicht worden. Trotzdem sind die
Arbeitsbedingungen der Beschäftig-
ten von Caverion nicht nur von
Standort zu Standort unterschied-
lich, nein auch innerhalb eines
Standortes gibt es unterschiedliche
Bedingungen. Das ist auf die Entste-
hungsgeschichte der heutigen Cave-
rion zurückzuführen. Damit aber
auch der noch ausstehende neue
Entgeltrahmentarifvertrag in die
Zielgerade gehen kann, braucht es
nicht nur denWillen auf beiden Sei-
ten der Verhandlungskommission,
es braucht auch die Beschäftigten.
Damit diese Unterstützung entspre-
chend organisiert werden kann, ver-
einbarten die Betriebsräte mit der IG

Metall gemeinsame Arbeitsschritte.
Ein Tarifvertrag steht nicht im luft-
leeren Raum. Er muss gewollt und
gelebt werden. Eine aus Sicht des Ar-
beitnehmers falsche Zuordnung ei-
ner Entgeltgruppe kann von ihm nur
erfolgreich angefochten werden,
wenn er als Mitglied der IG Metall
den Anspruch auf den Tarifvertrag
auch hat. Das Tarifvertragsgesetz ist
ziemlich eindeutig: Tarifverträge gel-
ten nur für die jeweiligenMitglieder.
Hier müssen wir jetzt ansetzen und
die bisher geleistete Arbeit der be-

trieblichen Tarif-
kommission würdi-
gen.
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Die IG Metall Dresden wirbt unter
demMotto »Wir machen mehr.« für
die Vertrauensleutewahlen 2016.
Vertrauensleute sind eine wichtige
Schnittstelle der betrieblichen Mit-
bestimmung. Die IG Metall hat sich
zum Ziel gesetzt, vor allem in Klein-
und Mittelständischen Betrieben
Vertrauensleutewahlen zu initiieren
und den Anteil junger Menschen,
Frauen und Angestellter in den Ver-
trauenskörpern zu erhöhen. Bei den
Vertrauensleutewahlen 2012 gelang
es der IG Metall, in rund 2100 Be-
trieben bundesweit Vertrauensleute
zu wählen.

Die Vertrauensleutewahlen
werden ab 1. Januar 2016 durchge-
führt.

Vertrauensleute

Mit Tarif fällt die
Bescherung besser
aus!Fo
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Verkehrswacht
■ 7. Dezember, 14 Uhr

Mütterbegegnungszentrum der
Stadt Leipzig, Klingenthalerstr. 14

■ 7. Dezember, 10 Uhr
IG Metall Geschäftsstelle
Erich-Zeigner-Allee 62
04229 Leipzig

Veränderte
Öffnungszeiten

In der Zeit vom 24. Dezember
2015 bis zum 4. Januar 2016
bleibt die Geschäftsstelle der
IG Metall Leipzig geschlossen.

In absoluten Ausnahmefäl-
len, bei denen der Ablauf einer ju-
ristischen Frist droht, helfen unse-
renMitgliedern in dieser Zeit die
Kolleginnen und Kollegen der
DGB-Rechtsschutz GmbHweiter.
Sie sind auch zwischen den Feier-
tagen im Volkshaus in der Karl-
Liebknecht-Str. 30–32 in 04107
Leipzig erreichbar.

Jubilarehrung

Am 28. Oktober fand die dies-
jährige Jubilarehrung der IG Me-
tall Leipzig statt. Eingeladen
waren 196 Kolleginnen und Kol-
legen, die seit 60 Jahren der IG

Metall und der Gewerkschafts-
bewegung in Treue und Solidari-
tät verbunden sind. 53 Jubilare
sind bereits seit 70 Jahren Mit-
glied unserer Gewerkschaft.
Mit einer Festrede wurde den Ju-
bilaren für ihre Treue gedankt.

Delegierte berichten
Gewerkschaftstag aus Leipziger Sicht
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Weiterbildung für
Betriebsräte

Mitbestimmung will gelernt sein.
Anfang November fand ein
Grundlagenseminar für neu ge-
wählte Betriebsratsmitglieder
(BR1) in Leipzig statt. Es waren
fünf intensive Tage: Lernen, dis-
kutieren und das Erlernte in Ar-
beitsgruppen ausprobieren – die
Zeit verging wie im Flug. Am
Ende der Woche stand für die
Teilnehmenden fest: »Wir haben
viel gelernt und werden es jetzt
in der betrieblichen Praxis an-
wenden.« Auch im Jahr 2016
wird die IG Metall Leipzig in Ko-
operation mit dem Bildungsträ-
ger »Arbeit und Leben Sachsen
e.V.« ein Seminar BR1 anbieten.
Wir empfehlen allen Kolleginnen
und Kollegen, die das Grundla-
genseminar absolviert haben, die
Seminarreihe »BR kompakt«. Die
Broschüre zu diesem Schulungs-
angebot mit allen Inhalten und
Terminen für das Jahr 2016 fin-
det Ihr hier: igmetall-leipzig.de
in der Rubrik »Bildung«.

Unter diesemMotto fand am 24. Ok-
tober das Oktoberfest der Firma
Neue Halberg Guss Leipzig in der
Merseburger Landstraße statt. Nach
einem Jahr harter Arbeit und einer
langwierigen Tarifauseinanderset-
zung hatte sich die Belegschaft eine
gemeinsame Feier verdient. So gab
es zur Unterhaltung ein kulturelles
Programm sowie Kartbahnen für
große und kleine Rennfahrer, eine

Tombola und einiges mehr. An die-
sem Tag wurde aber auch an Men-
schen gedacht, denen es nicht so gut
geht. So wurde ein Spendenscheck in
Höhe von 500 Euro an den Verein
Bärenherz überreicht.

Ein weiterer Höhepunkt, be-
sonders für die anwesenden Famili-
enangehörigen, war eine »kochend
heiße« Vorführung im Schmelzbe-
trieb (Foto unten).

Neues aus den Betrieben – Halberg Guss:
Gemeinsam arbeiten und gemeinsam feiern

Leipzig

Die IG Metall Leipzig entsandte drei
Delegierte zum Gewerkschaftstag
der IG Metall in Frankfurt/Main.
Vom 18. bis 24.Oktober vertraten sie
unsere Positionen im höchsten Gre-
mium unserer Gewerkschaft. Marion
Leuschner, stellvertretende Betriebs-
ratsvorsitzende bei Bitzer Schkeuditz,
Robert Döring, Vertrauenskörperlei-
ter BMW Werk Leipzig und Mike
Riemann, Betriebsratsvorsitzender
bei Volkswagen Automobile Leipzig
vertraten die LeipzigerMetallerinnen
und Metaller beim Gewerkschafts-
tag. Marion undMike schildern kurz
ihre Eindrücke.

Mike Riemann: »Für mich persön-
lich war es eine Auszeichnung, beim
Gewerkschaftstag, wo die Richtung
der nächsten vier Jahre festgezurrt

wird, dabei sein zu
können. Unser Bezirk
konnte seine Themen
(zum Beispiel Fort-
setzung Offensive
Handwerk) gut plat-
zieren und die Dele-
gierten für deren In-
halte gewinnen. Auch
wurde die Debatte
der Arbeitszeit als
zentrales Thema verabschiedet und
die erste Frau an der Spitze etabliert.
Kurzum, es war eine gelungene Ver-
anstaltung mit interessanten Debat-
ten.«

Marion Leuschner: »Ich war erst-
mals Delegierte beimGewerkschafts-
tag der IG Metall. Ich fand die Bera-
tungen und das Rahmenprogramm

sehr beeindruckend.Wir hatten über
500 Anträgen zu beraten und zu be-
schließen. Unsere Anträge aus Leip-
zig, Chemnitz und Zwickau wurden
angenommen. Jetzt liegt es an uns,
die Anträge umzusetzen.

Robert Döring: »Das Thema Ar-
beitszeitverkürzung im Osten haben
wir gut eingebracht. »

Unsere Delegierten beim Gewerkschaftstag Ro-
bert Döring, Marion Leuschner und Mike Riemann
(v.l.n.r.)
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Wahlkreis 1
20. Januar 2016, ab 16 Uhr
Ring Center Schwarzenberg
Neustädter Ring 2
08340 Schwarzenberg/Erzgebirge

Wahlkreis 2
21. Januar 2016, ab 16 Uhr
Behördenzentrum Plauen (ehemals
Haus Vogtland)
Europaratstraße 23-25
08523 Plauen

Wahlkreis 3
18. Januar 2016, ab 16 Uhr
Gewerkschaftshaus Zwickau
Bahnhofstraße 68-70
08056 Zwickau

Wahlkreis 4
19. Januar 2016, 12 Uhr bis 18 Uhr
IBZ-Raum Kurs Zukunft
VW Werk Zwickau

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
nach unserem erfolgreichen Gewerkschaftstag im Oktober stehen nun die Organisationswahlen an. Die Amts-
zeit unseres Ortsvorstandes und der Delegiertenversammlung gehen dem Ende entgegen. Die Delegierten der
Delegiertenversammlung sind das Parlament der IG Metall Zwickau. Sie entscheiden über alle örtlichen Ge-
werkschaftsangelegenheiten. Für die zukünftige Legislaturperiode 2016-2019 könnt Ihr in den kommenden
Wochen Eure Delegierten in den Mitgliederversammlungen wählen. Wir laden Euch deshalb herzlich zu den
Mitgliederversammlungen der einzelnen Wahlbezirke ein! Laut Satzung der IG Metall darf jede/r, der/die min-
destens drei Monate Mitglied der IG Metall ist und satzungsgemäß den Beitrag zahlt, sich an der Wahl beteili-
gen. Wählbar ist, wer zwölf Monate Mitglied ist und den satzungsgemäßen Beitrag zahlt. Bei der Wahl der Dele-
gierten sind Frauen mindestens gemäß ihres Mitgliederanteils in der IG Metall Zwickau zu berücksichtigen.

Wir freuen uns viele Kolleginnen und Kollegen bei den Mitgliederversammlungen begrüßen zu können!
Wenn Ihr noch Fragen habt, dann wendet Euch einfach an Euren Betriebsrat oder an uns.

Euer Team der IG Metall Zwickau

Tagesordnung
■ Tagesordnungspunkt 1 Eröffnung und Begrüßung
■ Tagesordnungspunkt 2 Bericht zur aktuellen politischen Situation
■ Tagesordnungspunkt 3 Konstituierung der Wahlversammlung
■ Tagesordnungspunkt 4 Wahl der Delegierten für die Legislaturperiode 2016-2019

Mit freundlichen Grüßen,

Stefan Kademann Thomas Knabel
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

Für die Beschäftigten ergibt sich aus dem Standort des Betriebs der jeweilige Wahlkreis. Für Kolleginnen und
Kollegen, die sich nicht in einem Beschäftigungsverhältnis befinden, ist der Wohnort entscheidend.
Ausnahme: Die Kolleginnen und Kollegen, die bei Volkswagen, Autovision oder als Leiharbeitnehmer bei
Volkswagen beschäftigt sind, wählen NICHT imWahlkreis 3 »Zwickau Stadt«, sondern imWahlkreis 4!

Rechtsschutz
Dezember

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das Büro der IG Metall Zwickau bleibt
vom 17. bis 18. Dezember wegen einer
Klausur sowie vom 21. Dezember bis
1. Januar 2016 geschlossen.
Bei dringenden terminlichen Rechtsan-
gelegenheiten übernimmt am 22. De-
zember bis 17 Uhr die DGB Rechts-
schutz GmbH, Bahnhofstr. 68–70,
08056 Zwickau die Rechtsberatung.
Am 4. Januar 2016 ist das Büro wieder
erreichbar.
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